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Systemische Weiterbildung , Traumatherapie“

Curriculum

Ideen und Ziele

Weiterbildungen sind in der Regel systematisch aufgebaut. Man beginnt ,unwissend”.
Wissende (Referenten, Dozenten, Lehrer) geben Unwissenden sukzessive von dem, was
sie wissen. Allmahlich fullen sich die Képfe der Unwissenden. Am Ende der Weiterbildung
sind aus Unwissenden Wissende geworden und bereit, ihr neues Wissen in der Praxis an-
zuwenden.

Solche Vorstellungen sind aus systemischer Sicht liberholt.

Wissen besteht nicht aus Daten, die im Kopf abrufbar bereit liegen wie auf einer Com-
puterfestplatte. Man kann Gehirne nicht mit Informationen flttern. Lernen ist reine Eigen-
leistung und , Lehren” ist genau genommen nicht méglich. Informationen sind nicht schon
da, sondern entstehen mit dem kreativen Lernen. Lehrende kdnnen die Wahrscheinlich-
keit ihres Erfolgs steigern, wenn sie

ihr Wissen so interessant wie méglich darlegen und damit zu Neugier und Lernbe-
reitschaft einladen,

wenn es ihnen gelingt, ihre Seminare mit Beispielen aus der Praxis und mit Humor
und Heiterkeit anzureichern,

wenn sie es schaffen, die Lernenden flr das Entwickeln eigener Ideen zu begeis-
tern.

Die Teilnehmenden unserer Seminare sind eingeladen, nach diesen Ideen zu lernen. FUr
die Seminarpraxis bedeutet das konkret:

Die Seminare sind Workshops im Sinne des Wortes. Die Teilnehmenden werden
nicht mit Fertiggerichten ,geflttert”, sondern sie entwickeln selbst aus bereitge-
stellten und mitgebrachten ,Zutaten” systemisches Know-how. Sie lernen, systemi-
sche Anwendungen selber zu entwerfen.

Die Teilnehmenden und Dozenten der Seminare werden gemeinsam zu Forschern
und Herstellern systemischer Theorien und Handlungsanwendungen.



¢ Die Teilnehmenden und Dozenten der Seminare ,spielen” mit verschiedenen und
unterschiedlichen Ideen und Philosophien und ,erfinden” daraus ihre eigenen Kom-
petenzen flur die Praxis.

In den Seminaren und Workshops werden zwar thematische Schwerpunkte (s. ,Inhalte”)
~.behandelt”, aber sie machen nicht den eigentlichen Sinn des Lernens aus. Wir lernen
nicht, wie man ,richtig” berat oder ,richtig” therapiert, sondern wie wir eine gewinnbrin-
gende Beziehung zu unseren Klienten beginstigen. Wir lernen, mit den Ratnehmenden
interaktiv Lésungen zu erfinden, die den Bedingungen der Menschen entspricht, die unse-
re Beratung in Anspruch nehmen. Wir hoffen, dass es uns gelingt, unsere Klientinnen und
Klienten ein zuladen, optimal , Selbstheilungskrafte” zu aktivieren.

Systemische Traumatherapie

Grundlegende systemische Annahmen beziehen sich auf die Zirkularitat von Ursache und
Wirkung und auf die Metaebene. Systemische Traumatherapeuten interessieren sich nicht
in erster Linie fur die Fragen, woher das Trauma kommt und wie man es beseitigt, son-
dern daflr, wie das Trauma ,funktioniert” und was es aufrecht erhalt. Die ,Kreiskausali-
tat” wird sichtbar, wenn es gelingt, das Trauma-Erleben von oben (aus der Metaebene) zu
beobachten. Dieses ,Kunststick” ist nicht leicht zu erlernen, weil man nicht gleichzeitig
auf verschiedenen Ebenen sein kann. Die systemische Traumatherapie versucht, mit den
Klienten zwischen den Ebenen zu oszillieren.

Volumen

8 Blockseminare (Wochenenden) zu je 20 Weiterbildungsstunden. Die Weiterbildung dau-
ert insgesamt 16 Monate. Die Teilnehmden der Weiterbildung sollten in dieser Zeit insge-
samt mindestens 50 Std. Peergroup-Arbeit leisten (Selbstorganisation) und mindestens
50 Std. fur die Literaturarbeit verwenden (Selbstverpflichtung). Es besteht die Mdglichkeit
der Teilnahme an begleiteten Supervisionsgruppe.

Inhalte

Traditionelle Therapieverfahren, die in erster Linie defizitorientiert ,,denken”, werden von
systemisch arbeitenden Beraterinnen und Therapeutinnen nicht mitgetragen. Die syste-
mische Traumatherapie arbeitet in erster Linie I6sungs- und ressourcenorientiert. Gleich-
wohl bertcksichtigt sie bewahrte Verfahren aus nichtsystemischen Ansatzen (s. u.). Die
Praxis der hier vorgestellten Traumaarbeit profitiert in hohem MalSe von verhaltensthera-
peutischem Wissen.

Modul 1: Traumatherapie und der Systemische Ansatz

EinfUhrung in das Thema ,, Traumatherapie”.

Uberblick Uber die verschiedenen Methoden und Modelle.

Systemische Haltung.

Grundannahmen des systemischen Denkens.

Arbeit mit eigenen Glaubenssatzen: Konstruktionen, Dekonstruktionen, Rekon-
struktionen, hilfreiche neue Konstrukte.

o Stand der Neurowissenschaft und Hirnforschung in Bezug auf Traumata.
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Modul 2: PITT, Auftragsklarung + systemische Werkzeuge - Teil |

o PITT: Psychodynamisch Imaginative Trauma Therapie nach Luise Reddemann
o Systemische Kontrakthypothesen.
o Aufbau eines Beratungssettings.

Auftrags- und Zielklarung.
Positive Konnotation / Reframing.
Systemische Fragen.

Paradoxe Interventionen.
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o Print (Prospektive Intervention)
o Systemische Aufstellungen.

Modul 3: EMDR, Auftragsklarung + systemische Werkzeuge - Teil 1l

o EMDR: “Eye Movement Desenzitisation and Reprocessing” nach Francine Shapiro.
o Systemische Ideen Uber den Umgang mit den Einflissen des Kontextes und des
Wertesystems des Klienten.

Auftrags- und Zielklarung.
Positive Konnotation / Reframing.
Systemische Fragen.

Paradoxe Interventionen

Print (Prospektive Intervention).
Systemische Aufstellungen.
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Modul 4: SE, Auftragsklarung + systemische Werkzeuge - Teil Il

o SE: “Somatic Experiencing” nach Peter A. Levine.
o Stabilisierung: Gefuhl der personlichen inneren Sicherheit unterstitzen.

Auftrags- und Zielklarung.
Positive Konnotation / Reframing.
Systemische Fragen.

Paradoxe Interventionen.

Print (Prospektive Intervention).
Systemische Aufstellungen.
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Modul 5: KVT, REVT, Psychodiagnostik, Eigencoaching

o KVT: Kognitive Verhaltenstherapie und REVT: Rational-Emotive Verhaltensthera-
pie.

o Systemische Uberlegungen zu klassischen Diagnosemanualen (ICD / DSM)

o Eigencoaching: Was brauche ich (fir mich) als Berater / Therapeut, um
,Trauma“-Klienten gut begleiten zu kénnen?

o Eigencoaching-Rezepte zur Selbstanwendung oder/und zum Erlernen flr die Klien-
ten: der virtuelle Experte, so tun als ob, future-beaming.

Modul 6: Hypnosystemik, Neutralitat / Allparteilichkeit, ein Klient kommt
selten allein...

o Erkenntnisse aus dem hypnosystemischen Ansatz: bewahrte systemische Techni-
ken und Methoden werden mit hypnotherapeutischen Elementen kombiniert.

o Beobachtung weiterer ,,Methoden”, wie NET (Narrative Expositionstherapie), MPTT
(Mehrdimensionale Psychodynamische Traumatherapie), Imaginary Rescripting,
DBT (Dialektisch-behaviorale Therapie)...

o Neutralitat und Allparteilichkeit bei Man-Made-Traumata.

o Beratungssettings: Wer kommt zur Beratung? Wer noch? Wer nicht? Umgang mit
mehreren Betroffenen im Beratungssetting.

o Interdisziplinare Auftragsklarung, Teil I.

Modul 7: Resilienz, Beratung mit Kindern und Jugendlichen

o Resilienztheorien: Stand der Beobachtungen in der Resilienzforschung.

o Wie funktioniert Resilienz? Wie kann man sie fordern?

o Systemische Beratung, Kontrakthypothese und Auftragsklarung mit Kindern und
Jugendlichen.

o Was wunschen sich Kinder?

Was wunschen sich Eltern?

o Wer ist mein Klient? Wer ist mein Auftraggeber?
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o Interdisziplinare Auftragsklarung, Teil Il.

Modul 8: ZRM, Musteranalyse, Auffrischen des Methodenkoffers, Hausaufga-
ben

o Arbeit mit Ressourcenmodellen: Selbstmanagement, Ressourcenorientierung.

o Muster: Kommunikationsmuster, Beziehungsmuster...

o Wie lassen sich Muster irritieren?

o Auffrischen des Methodenkoffers: Paradoxe Interventionen, Print, systemische Fra-
gen, Eigencoaching-Rezepte.

o Hausaufgaben: z. B. : Forschungsauftrage, Freudetagebucher...

Nicht alle Themen missen berlcksichtigt werden, weitere Themen konnen hinzukommen.
Anderungen sind nach Absprache mit den Teilnehmenden maéglich und ggf. der Weiterbil-
dungsleitung vorbehalten.

Gestaltung der Weiterbildung

Obwohl die Weiterbildung "Systemische Traumatherapie" im Wesentlichen praxis- und
handlungsorientiert aufgebaut ist, hat auch die Theorie ihren festen Platz. Mit einem im
Institut entwickelten "Rezept" wird die Theoriekost mundgerecht zubereitet.

Das eigentliche Gewicht der Weiterbildung liegt im Uben, Trainieren, Uben, Trainieren.
Neben einem Schwerpunktthema fir jeden Wochenendworkshop wird mit Beispielen ge-
arbeitet. Die Beispiele bringen die Teilnehmenden selber ein oder sie werden vom Work-
shopleiter vorgestellt.

Seminarplan:

Fr. 17,00 - 21,00 Uhr
"Einstimmung", Talkrunde, Berichte. Einstieg ins Seminar-Wochenende.

Sa. 9,00 - 13,00 Uhr und 15,00 - 19,00 Uhr

Arbeiten am Schwerpunktthema, Fallbeispiele in Kleingruppen, Supervisionsanfragen in
Kleingruppen, Demonstrationen in der GroBgruppe, Literaturvorstellung, Scriptverteilung.

So. 9,00 - 12,30 Uhr und 14,00 - 16,30 Uhr

Arbeiten am Schwerpunktthema, Fallbeispiele in Kleingruppen, Supervisionsanfragen in
Kleingruppen, Demonstrationen in der GroRgruppe. Feedbackrunde, Themenvorschlage
fur einen der nachsten Workshops, Organisatorisches (Fragen zu den Peergroups o. a.)

Voraussetzungen

Obwohl die meisten Teilnehmenden Uber einen Hochschul- oder Fachhochschulabschluss
verflugen, ist die Zugangsvoraussetzung nicht an diese Bedingung geknupft. Auch Teil-
nehmende ohne akademischen Abschluss sind willkommen und machen von der Teilnah-
me Gebrauch. Die Teilnehmenden sollten sich jedoch in der Lage sehen, sich mit komple-
xen Sachverhalten auseinanderzusetzen. Die Teilnehmenden der Weiterbildung sollten
bereit sein, sich in einer Peergroup zu organisieren. Erwartet werden die ,Nachbereitung”
der Inhalte, die in den Veranstaltungen zur Sprache kommen und die Auseinandersetzung
mit dem Material, das in der Weiterbildung ausgegeben wird.

Die Teilnehmenden der Weiterbildung sollten nicht erwarten, dass sie im Laufe der 16
Monate zu Therapie-Virtuosen geschmiedet werden. Die Weiterbildung soll zu den ersten
Schritten auf dem Weg zur systemischen Traumatherapeutin bzw. zum systemischen
Traumatherapeuten befahigen. BegrifBenswert ware, wenn sich die Kolleginnen und Kol-
legen auch nach ihrer Weiterbildung regelmaRige Supervision leisten wirden.



AuBerordentlich natzlich sind Vorerfahrungen im beraterischen und/oder therapeutischen
Kontext.

Zertifikate

Nach Abschluss der Weiterbildung erhalten die Teilnehmenden je eine Teilnahmebeschei-
nigung. Die Teilnahmebescheinigung berechtigung zur Erlangung des Zertifikates der Ge-
sellschaft flr systemische Beratung e.V. (GSB e.V.) Die GSB e.V. hat eigene, vom Institut
unabhangige Vergabekriterien.

Dachverband

Das Institut ist Mitglied in der Gesellschaft fur systemische Beratung e.V. (GSB e.V.).



Dozenten-Kollegium in diesem Programm

Dieter Salomon

Sozial- u. Verhaltenswissenschaftler
Systemiker

Verhaltenstherapeut
Supervisor/Coach

Mediator / Lehrmediator

(IGST, GSB, DGVT, DVP, DGSYM)

France Barbot
Systemische Beraterin (GSB)
Supervisorin / Coach
Traumatherapeutin
Systemische Hypnotherapeutin

und andere

Wissenschaftliche Evaluation:

Dr. Michael Lércher
Dr. Ulrike Harrer
Dipl. Psych. Gert Weiser



Anmeldung

Die Weiterbildung , Traumatherapie” umfasst 8 Module sowie eigenverantwortliche Peer-
gruppenarbeit und Literaturstudium. MalBgebend ist das Curriculum.

Hiermit melde ich mich zur Weiterbildung "Systemische Traumatherapie” an.

Alle Informationen, die ich aus Fallbeispielen meiner Kolleginnen oder Ausbilderinnen
erhalte sowie Informationen Uber personliche Belange meiner Kolleglnnen oder Aus-

bilderlnnen, die ich wahrend der Weiterbildung oder im Zusammenhang mit dieser in
Erfahrung bringe, werden von mir vertraulich und verschwiegen behandelt.

Nach der Anmeldung erhalten Sie von uns eine Rechnung. Bitte markieren Sie die
von lhnen gewahlte Zahlungsmodalitat.

Ich wahle folgende Zahlungsmodalitat:

o

o

Einmalzahlung: 2400,00 Euro zzgl. 19% USt.
Ich entrichte die Seminargebihren nach Erhalt der Rechnung.

Ratenzahlung: 16 Raten a 155,00 Euro zzgl. 19% USt.
Ich moéchte die Seminargebihren in monatlichen Raten zahlen.

Die Zahlung beginnt mit dem Monat, in dem ich meine Ausbildung beginne.

Einstiegsdatum:

Gruppe:

Name / Vorname:

Geb.Datum:

Beruf:

StralRe:

PLZ ; Ort:

Telefon:

Email:

Ich habe die Teilnahme-Bedingungen gelesen und bin damit einverstanden, dass meine per-
sonlichen Daten zum Zweck der Ausbildung elektronisch gespeichert und verarbeitet wer-
den. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Datum/Unterschrift

Per Post an: FroL u. sys-TEM Per FAX an: 0721 970 39 33

Haid-und-Neu-Straflle 5a
76131 Karlsruhe



	
	Systemisches Institut Karlsruhe
	Haid- und Neustraße 5 a
	Systemische Weiterbildung „Traumatherapie“ 
	Curriculum
	Ideen und Ziele
	Volumen
	Inhalte
	Modul 1: Traumatherapie und der Systemische Ansatz
	Modul 2: PITT, Auftragsklärung + systemische Werkzeuge – Teil I
	Modul 3: EMDR, Auftragsklärung + systemische Werkzeuge – Teil II
	Modul 4: SE, Auftragsklärung + systemische Werkzeuge – Teil III
	Modul 5: KVT, REVT, Psychodiagnostik, Eigencoaching

	Gestaltung der Weiterbildung
	Fr. 17,00 - 21,00 Uhr 


